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Amtliche Bekanntmachung!
Der Stadtrat der Stadt Greußen führte am 15.05.07 seine 20. Sit-
zung -öffentlich/nichtöffentlich durch. Folgende Tagesordnung kam
zur Abarbeitung.
Tagesordnung:
- öffentlicher Teil -
1. Bestätigung der Niederschrift der 19. Sitzung
2. Haushalt 2007
3. Beschlussfassung Haushaltssatzung der Stadt Greußen für das
    Jahr 2007
4. Beschlussfassung zum Finanzplan 2007
5. Anfragen.
- nichtöffentlicher Teil -
6. Bestätigung der Niederschrift der 19. Sitzung
7. Grundstücksangelegenheiten
8. Sonstiges.       Steinmetz/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals veröffentlicht!

Benutzungs- und Gebührensatzung
für die Stadtbibliothek Greußen

Aufgrund der §§ 18 Abs. 1 und 2, 19 Abs. 1, 20 Absätze 1,2,3 und 4 sowie 54 Abs. 1
und 2 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) in der Fassung vom 16.08.1993
(GVBl.S.501), zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung der ThürKO
vom 18. Juli 2000 (GVBl. S.177) sowie der 1, 2, 3, 4, 10 und 12 des Thüringer
Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung vom 07.08.^1991 (GVBl. S.
285) hat der Stadtrat der Stadt Greußen am 04.12.2001 folgende Satzung zum
01.01.2002 beschlossen:

§ 1

Die Stadtbibliothek Greußen ist eine öffentliche Einrichtung

§ 2
Der Benutzer meldet sich persönlich unter Vorlage seines Personalausweises an.
Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebensjahr müssen die schriftliche
Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters vorlegen, nach der dieser mit der Anmel-
dung einverstanden ist und die Haftung übernimmt.

§ 3
Die Benutzungsgebühr beträgt:

- für Erwachsene: 2,50 €
- für Schüler und Kinder: 1,00 € als Jahresgebühr.

Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Amtliche Bekanntmachung
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
Do., 31.05.2007 Redaktionsschluß: Fr., der 25.05.2007

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

§ 4
Medien aller Art (Bücher, Kassetten, CD-Rom’s, Zeitschriften usw.) werden bis zu 4
Wochen ausgeliehen. Die Ausleihfrist kann auf Antrag  bis zu jeweils 4 Wochen ver-
längert werden. Bücher, Kassetten und CD-Rom’s können vorbestellt werden.

§ 5
Werden ausgeliehene Medien nicht termingerecht zurückgegeben, sind Versäumnis-
gebühren nach der Gebührenordnung zu zahlen.
Bei Überschreitungen der Leihfrist um mehr als 4 Wochen wird kostenlos angemahnt.
Portogebühren müssen jedoch gezahlt werden.
Die 2. Mahnung erfolgt nach 6 Wochen. Mahngebühren in Höhe von 2,50 € und
zusätzlich die Portogebühren. Nach 8 Wochen erfolgt die 3. Mahnung als Einschreiben.
-Mahngebühren in Höhe von 5,00 €
-und Portogebühren.
Bleibt diese Mahnung ebenfalls erfolglos, so erfolgt eine Einziehung im Verwaltungs-
zwangsverfahren.

§ 6
Der Benutzer ist verpflichtet, die ausgeliehenen Materialien sorgfältig zu behan-
deln und sie  vor Veränderungen, Beschmutzungen und Beschädigungen zu be-
wahren. Der Verlust ist der Bibliothek unverzüglich zu melden.
Für jede Beschädigung oder den Verlust ist der Benutzer Schadensersatzpflichtig.

§ 7
In den Räumen der Bibliothek hat sich der Benutzer so zu verhalten, dass er keinen
anderen stört. Rauchen, Essen und Trinken ist nicht gestattet.

§ 8
Die Satzung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Benutzerordnung vom 13.09.1994 außer Kraft.

Greußen, den 04.03.2002

   Steinmetz -Bürgermeister-    -Siegel-

Stadt Clingen

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 23. Sitzung des Gemeinderates wurden folgende
Beschlüsse gefaßt:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 39/23/07
zur Satzung über die Straßenreinigung im Gebiet der Gemeinde
Topfstedt
Beschluß Nr.: 40/23/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2001
Beschluß Nr.: 41/23/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2002
Beschluß Nr.: 42/23/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2003
Beschluß Nr.: 43/23/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2004
Beschluß Nr.: 44/23/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2005
- Nachwahl der Schiedsperson für die gemeinsame Schiedsstelle

der VG Greußen - Stimmbezirk „Gemeinde Topfstedt“
Kandidatin:  Frau Tabea Höhne
Anwesende stimmberechtigte Gemeinderäte: 8
Erhaltene Stimmen: 8

II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 38/23/07
zu Steuerangelegenheiten
Beschluß Nr.: 45/23/07
zu Grundstücksangelegenheiten

Gemeinde Westgreußen

Bürgerinformation!
Der Termin der 21. Stradtratssitzung der Stadt Clingen (- öffentlich
- nichtöffentlich -) stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest.
Er wird mittels Einladung rechtzeitig im Amtsblatt der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen bekannt gemacht!

gez.: Specht/ Bürgermeister

Bürgerinformation!
Der Termin der 24. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreu-
ßen (- öffentlich - nichtöffentlich -) stand bei Redaktionsschluß noch
nicht fest.
Er wird mittels Einladung rechtzeitig im Amtsblatt der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen bekannt gemacht!
gez.: Mosebach/ Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung!
Die Satzung wird aus Gründen der Rechtssicherheit nochmals veröffentlicht!

Haushaltssatzung

Haushaltssatzung der  Wasserthaleben
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2007

Auf der Grundlage der §§ 54 und 55 ThürKO erläßt die Gemeinde folgende Haushalts-
satzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird hiermit
festgesetzt: er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 368.200,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 49.600,00 €               ab.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen wird auf 0 € festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt wird
auf 0 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt
festgesetzt:
1. Grundsteuer
    a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 200 v.H.
    b) für die Grundstücke (B) 300 v.H.
2. Gewerbesteuer 300 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach
dem Haushaltsplan wird auf 52.000,- €  festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2007 in Kraft.

Wasserthaleben, den 05.03.2007

Dießl
Unterschrift (Siegel)
Bürgermeister

Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 18.05. - 04.06.2007
zu den Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen zur Einsichtnahme für interessierte Bürger aus.

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Trebra

Gemeinde Niederbösa

Einladung
zur Bürgerversammlung

einschließlich 17. Gemeinderatssitzung
– öffentlich –

Datum:  22.05.2007 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Dorfgemeinschaftshaus

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 16. Sitzung –nichtöffentlich-
3. Entlastung der Bürgermeisterin für die Jahre 2002 – 2005
4. Bewilligungs- und Auslegungsbeschluß zum Bebauungsplan Nr.
    01/2006 „Mönchtor“
5. Nachwahl Schiedsperson VG Greußen – Stimmbezirk Trebra
6. Informationen der Bürgermeisterin
7. Verschiedenes
8. Bürgerfragen, Aussprache und Diskussion
9. Schlußwort

gez. Ackermann/ Bürgermeisterin

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Fehlen eines schriftlichen Empfangsbekenntnisses
hindert Wirksamkeit der Zustellung nicht
Das entschied jüngst das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG). Die
erforderliche Bereitschaft zur Entgegennahme des zuzustellenden
Schriftstücks sei bei dem Adressaten, der das Empfangsbekenntnis
nicht zurückschickt, vorhanden, wenn er gegen das zuzustellende
Urteil ein Rechtsmittel einlegt und dabei auf die Urteilsausfertigung
Bezug nimmt.1

Zustellung gegen Empfangsbekenntnis
Nach § 166 Abs. 1 Zivilprozessordnung (ZPO) ist die Zustellung die
Bekanntgabe eines Schriftstücks an eine Person in der in diesem
Titel der ZPO bestimmten Form. Bei der Zustellung gegen Empfangs-
bekenntnis nach § 174 ZPO ist nach Abs. 4 der Vorschrift die Rück-
sendung des mit dem Datum und der Unterschrift des Adressaten
versehenen Empfangsbekenntnisses an das Gericht von rechtlicher
Bedeutung. Diese besteht darin, dass dadurch die Zustellung nach-
gewiesen wird, d. h., so das BVerwG, die Datumsangabe ist kein
konstitutiver Bestandteil der Zustellung und damit auch nicht Vor-
aussetzung ihrer Wirksamkeit.
Bereitschaft zur Entgegennahme des Schriftstücks
Unbeschadet dieser bloßen Nachweisfunktion von Unterschrift und
Datumsangabe des Adressaten verlangt die Zustellung nach § 174
ZPO, so das BVerwG weiter, die Bereitschaft des Adressaten, das
Schriftstück entgegenzunehmen. »Drückt der Adressat dadurch,
dass er wie hier - das Empfangsbekenntnis nicht zurücksendet, seine
Weigerung aus, das Schriftstück entgegenzunehmen, mag es bei
ihm an der erforderlichen Empfangsbereitschaft fehlen. Legt er je-
doch gegen das Urteil, das ihm zugestellt werden soll, ein Rechts-
mittel ein und nimmt er in der von ihm unterschriebenen Rechtsmittel-
schrift auf die Urteilsausfertigung Bezug, so macht er deutlich, dass
er bereit war, das Schriftstück entgegen und zur Kenntnis zu neh-
men. Auch in einem solchen Fall kann der Mangel der Zustellung
nach § 189 ZPO geheilt werden. Von einer Weigerung, das zuzu-
stellende Schriftstück in Empfang zu nehmen, ist dann nicht auszu-
gehen, wenn trotz der Nichteinreichung eines unterschriebenen
Empfangsbekenntnisses die Gesamtumstände zwingend auf den
Erhalt und die Empfangsbereitschaft schließen lassen. Das Schrift-
stück gilt dann in dem Zeitpunkt als zugestellt, zu dem es der Per-
son, an die die Zustellung dem Gesetz gemäß gerichtet war oder
gerichtet werden konnte, tatsächlich zugegangen ist.«
Schriftstück wurde zugestellt
So verhält es sich nach Auffassung des BVerwG hier. »Dass das
Schriftstück dem Prozessbevollmächtigten des Klägers tatsächlich
zugegangen ist, ist offensichtlich und wird von ihm auch nicht in
Frage gestellt; ebenso wenig stellt er die später konkludent zum
Ausdruck gebrachte, schon bei Entgegennahme als vorhanden
anzusehende Empfangsbereitschaft in Abrede. Der Prozess-
bevollmächtigte hat lediglich den Erhalt des Empfangsbekenntnis-
vordrucks verneint und sich nicht für verpflichtet gehalten, das Da-
tum des tatsächlichen Erhalts des später mit der Berufung ange-
fochtenen Urteils dem Berufungsgericht formlos mitzuteilen.«
1 Bundesverwaltungsgericht, Beschluss vom 17. 5. 2006 - 2 B 10.06 - Die Öffentliche Verwaltung

(DÖV) 2006 S. 788. Kommunalverwaltung 2007132

Bürgerinformation!
Der Termin der 11. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Nieder-
bösa (- öffentlich - nichtöffentlich -) stand bei Redaktionsschluß
noch nicht fest.
Er wird mittels Einladung rechtzeitig im Amtsblatt der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen bekannt gemacht!

gez.: Hellmann/ Bürgermeister

DER BÜRGERBEAUFTRAGTE
DES FREISTAATES THÜRINGEN

Das Büro des Thüringer Bürgerbeauftragten vor Ort  in
Sondershausen
Wenn Sie Fragen zu Entscheidungen von Behörden im Freistaat
Thüringen haben, finden Sie in Thüringens Bürgerbeauftragten den
richtigen Partner. Der Bürgerbeauftragte bietet Ihnen eine kosten-
lose Rechtsberatung an.
Er berät Sie zur Sach- und Rechtslage in allen öffentlich-rechtli-
chen Angelegenheiten und gibt Ihnen Auskunft über Zuständigkei-
ten, Hilfsmöglichkeiten oder andere für Ihr Anliegen geeignete
Ansprechpartner (z. B. Schiedspersonen, Mieter-, Schuldner-, Ver-
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Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
14.05.07- 20.05.07 Rats-Apotheke Weißensee
21.05.07- 27.05.07 Adler- Apotheke Greußen

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Veröffentlichung des Trinwasser- und Abwasserzweckverbandes "Helbe-Wipper" Sondershausen    04-2007
Übersicht  - Ausgewählte Parameter Trinkwasserqualität im Verbandsgebiet - TAZ Sonderhsausen

GH = Gesamthärte [ ° dH ] Härtebereich nach Desinfektion Inhibitor

KH = Karbonathärte [ ° dH ] WRMG  GH [ ° dH ] (NaOCl) (Orthophosphat)

SO4
2- = Sulfat [ mg/l]  / GW: 240 mg/l  1 = weich 0 - 8,4  < 2 mg / L P

NO3
- = Nitrat [ mg/l ]   / GW: 50 mg/l  2 = mittel 8,4 - 14 GH KH SO4

2- NO3
- 

 3 = hart größer 14 [ ° dH ] [ ° dH ] [ mg/l ] [ mg/l ]

GWV Greußen 3 14 - 20  6 -8 120 - 190 8 - 10 bei Bedarf ständig

Greußen mit OT Grüningen

Wasserthaleben

Westgreußen

Clingen

Trebra

Niederbösa

Topfstedt

GW = Grenzwert nach TrinkwV

GWV = Gruppenwasserversorgung

WRMG = Wasch- und Reinigungsmittelgesetz vom 1.2.2007

gemittelte Werte
von - bis

Zur gemütlichen Rast in einer sauberen
Umgebung
laden in den Städten und Gemeinden wieder zahlreiche Bänke ein,
die in Gärten und Parks, Spielplätzen, an Rabatten und Grünstrei-
fen, auf verkehrsberuhigten Plätzen und an Wander- und Ausflugs-
zielen aufgestellt wurden. Ob inmitten blühender Blumen und He-
cken, sonnig oder im Schatten, abseits von aller Hektik oder auf
dem belebten Markt - überall findet der Spaziergänger oder Wan-
derer in den Kommunen ein bequemes Plätzchen ganz nach sei-
nem Geschmack. Leider kommt es aber auch vor, dass manche
Muttis mit ihrem Kind und Hund Spielplätze der Kinder aufsuchen.
Der Hundekot bleibt dann oftmals in der Sandkiste zurück.
Laut Straßenreinigungssatzung wird nochmals auf die sofortige
Entsorgung des Hundekotes durch die Hundeführer hingewiesen.
Zuwiderhandlungen können laut Satzung mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden.
Anzeigen diesbezüglich werden durch Mitarbeiter des Ordnungs-
amtes mit entsprechenden Konsequenzen bearbeitet.

braucher- oder Suchtberatungsstellen, Sozialstationen etc.).
Gegebenenfalls leitet er Ihre Beschwerde an den Petitionsausschuss
des Thüringer Landtags weiter.
Die Mitarbeiter des Bürgerbeauftragten kommen auch in Ihren Land-
kreis:

am 05.06.2007 ab 9:00 Uhr im Kleinen Sitzungszimmer
(1. Etage) Ihres Landratsamtes Kyffhäuserkreis Am Markt 8

Um Wartezeiten zu vermeiden, empfehlen wir Ihnen, sich Ihren
persönlichen Gesprächstermin unter der

Tel.-Nr.: 0361 37-71871
zu reservieren. Ebenfalls können Termine für Gespräche am Dienst-
sitz des Bürgerbeauftragten in Erfurt jederzeit unter der o. g. Ruf-
nummer vereinbart werden. Sollte Ihnen eine persönliche Vorsprache
nicht möglich sein, können Sie das Büro des Bürgerbeauftragten,
auch wie nachfolgend angeführt, erreichen:
Postanschrift:  Der Bürgerbeauftragte des Freistaats Thüringen

  Jürgen-Fuchs-Straße 1
  99096 Erfurt

Telefon:   0361- 377 1870
Telefax:   0361- 377 1872
Internet:   http://www.bueb.thueringen.de
E-mail:   buergerbe@bueb.thueringen.de (Kontaktformular)

Erfurt, den 07.05.2007

HINWEIS: Die Mitarbeiter des Bürgerbeauftragten stehen den Vertreter-
innen und Vertretern der Medien nach Terminvereinbarung für Gespräche
zur Verfügung. Telefonische Rückfragen können unter o. g. Telefonnummer
erfolgen.

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Telefonliste:
Adler-Apotheke Greußen     0 36 36 / 76 30 00
Rats-Apotheke Weißensee  03 63 74 / 2 61 89
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Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Radfahrer im Straßenverkehr
Immer wieder muß festgestellt werden, dass Radfahrer auf Gehwe-
gen fahren.
Es sei bemerkt, dass dies nur Kindern bis zum vollendeten 10. Le-
bensjahr dies nach STVO gestattet ist.
Sind keine Radwege vorhanden, muß der Radverkehr in der Regel
ebenso wie der Kraftfahrzeugverkehr die Fahrbahn benutzen. Dies
trifft vor allem für die Westseite der Nordhäuser Straße in Greußen
zu. Im Interesse der eigenen Sicherheit sollten jedoch die vorhan-
denen Radwege benutzt werden.
Feststellen kann man ebenfalls des öfteren, dass Fahrräder am
Freibad, an Schulen, Kaufhallen und anderen Abstellmöglichkeiten
ungesichert abgestellt werden.
Sichern Sie Ihr Eigentum, um Diebstählen vorzubeugen!

Pause für den Rasenmäher und lärmer-
zeugende Geräte
Mit den wärmeren Jahreszeiten nehmen die Aktivitäten verschie-
denster Art im Freien zu, die häufig mit Lärmbelästigungen Unbe-
teiligter verbunden sind. Deshalb sei nochmals auf die Zeiten hin-
gewiesen, wann kein Lärm erzeugt werden darf.
In Wohn- und Erholungsgebieten dürfen Rasenmäher, Kreissägen
u.ä. nur von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 13.00
Uhr und 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr betrieben werden. An Sonn- und
Feiertagen ist ein Betreiben solcher Gerätschaften generell unter-
sagt. Auf jeden Fall sollte gegenseitige Rücksichtnahme das obers-
te Gebot sein.

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Bei Nutzung von öffentlichen Flächen (Gehwege, Straßen, Plätze
etc.) im Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft Greußen ist eine Ge-
nehmigung durch Mitarbeiter des Ordnungsamtes laut Satzungen
über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen erforder-
lich. Container, Baustoffe u. a. sind daher schriftlich oder telefonisch
(03636 762215) im Ordnungsamt zu beantragen!

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Die Freiwillige Feuerwehr Grüningen lädt ein

zum traditionellen

  Hähnekrähen
am Pfingstsonntag,
den 27.05.2007, Beginn 8.00 Uhr
an der Freiwilligen Feuerwehr
in Grüningen

Für Speisen und Getränke wird gesorgt.

B. Kleinschmidt/  Wehrführer

Vorankündigung
Für den 4. Nachtpokal am 13. Juli 2007 der Freiwilligen
Feuerwehr Grüningen.

Gemeinde Topfstedt

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt am Freitag,
den 25.05.2007 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Halecker/ Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt am Freitag,
den 25.05.2007 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Spehns/ Wehrführer

Aus den Orten

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Tag der Berufsfeuerwehr
Am 28. 04.07 machte die Jugend der Clingener Feuerwehr einen
„Tag der Berufsfeuerwehr“. Um 10.00 Uhr fand die Begrüßung
durch den Jugendwart Christian Schuder, statt.
Der Tag wurde gestaltet mit Löscheinsätzen und Rettungs-
übungen. Dabei wurden Sport und Spiel nicht vernachlässigt.
Zum Abschluss des Tages machten wir eine Nachtwanderung
durch Clingen. Nach einer ruhigen Nacht wurden am Morgen
ein paar Übungen durchgeführt. Es war ein gelungener Tag mit
viel Spaß für die Jugendfeuerwehr. Anna Bertram

Auf zum Hähnekrähen
Pfingstmontag, den 28. Mai 2007
gestaltet der Rassegeflügelzuchtverein sein
traditionelles Hähnekrähen in der
Ausstellungshalle Bau- und Gartenmarkt.

Einlieferung der Hähne 8.00 Uhr
Beginn des Wettstreites 8.30 Uhr
Versorgung ist ebenfalls garantiert

Rassegeflügelzuchtverein Greußen und Umgebung 1888. e. V
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Gemeinde Wasserthaleben

Neues aus dem Spatzennest
1947 wurde der Kindergarten in Wasserthaleben
als einer der ersten des Kyffhäuserkreises als
Erntekindergarten eröffnet.
Aus diesem Anlass begehen wir, die Kinder
und Erzieherinnen vom Spatzennest, eine Festwoche in der
Zeit vom 25.-29.06.07. In drei großen Nachmittagsveranstal-
tungen möchten wir, gemeinsam mit Ihnen, feiern.
Am Montag, den 25.06.07 ab 15.00 Uhr, laden wir alle offizi-
ellen Partner des Kindergartens recht herzlich ein. Dazu
gehören der Bürgermeister und die Gemeinderatsmitglieder, die
Kindergärten und Grundschulen unseres Bereiches, der Paten-
betrieb unserer Einrichtung und viele andere mehr. Mit einem
bunten Programm und einer gemütlichen Kaffeerunde möchten
wir uns bei allen bedanken, die uns immer unterstützt und be-
gleitet haben.
Am Mittwoch, den 27.06.07 ebenfalls ab 15.00 Uhr und na-
türlich auch mit selbstgebackenem Kuchen und Kaffee,
möchten wir alle ehemaligen Mitarbeiter in unserem Haus
begrüßen. Wir hoffen, dass so mancher alte Bilder und Geschich-
ten aus vergangenen Zeiten beisteuern kann.
Am Freitag, den 29.06.07 laden wir alle ehemaligen „Kinder“,
ob alt oder jung, ab 15.30 Uhr in unseren Kindergarten ein.
Bei Rostwürstchen und Getränken hoffen wir auf zahlreiche Be-
sucher und wünschen Ihnen und uns frohe Stunden in unserem
Haus.
Deshalb ganz zum Schluss ein Aufruf!
In der Ortschronik der Gemeinde Wasserthaleben sind die Na-
men der ehemaligen Kolleginnen aufgeführt.
Leider war es uns bisher nicht möglich alle aktuellen Adressen
in Erfahrung zu bringen. Deshalb bitten wir Sie auf diesem Wege,
sollten Sie ehemalige Kollegin sein oder kennen, melden Sie
sich unter der Telefonnummer 03 63 70 / 4 02 26 (Kindergarten
Wasserthaleben).

Wir danken für Ihre Bemühungen und freuen uns auf Ihr Kommen.

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Wasserthaleben

am Mittwoch, den 23.05.2007 um 19.30 Uhr
im Schulungsraum der Feuerwehr.

gez.: Witt / Wehrführer

Ohne Fleiß kein Preis!
Ein Preis ist in unserem heutigen Sprachgebrauch immer
mit Geld verbunden. Das soll hier aber nicht der Fall sein,
vielmehr soll ein Mann „gepriesen“ werden, der ein Hobby
hat, mit dem er seine Mitbürger seit langem erfreut.

In Wasserthaleben
hat der Rentner Otto
Grabmann, der die
80 schon überschrit-
ten hat, ein wildes
Flurstück zu einer
sehenswürdigen
Gartenanlage
umgestaltet. Er
pflegt sie laufend
und erweitert sie
von Jahr zu Jahr.
Viele Einwohner
freuen sich darüber
und bestaunen
seine Arbeit. Heute
soll er einmal dafür
eine öffentliche
Anerkennung und
ein großes „Danke-
schön“ erhalten.

die Bürger
des Dorfes

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden
AOK kann Beitrag auf 12,9 Prozent senken
Die geplante Fusion der AOKs Thüringen und
Sachsen bringt für alle AOK-Versicherten und
Arbeitgeber im Kyffhäuserkreis finanzielle Vor-
teile. „Der Beitragssatz für unsere Versicherten
und Arbeitgeber kann ab Januar 2008 von 13,6
Prozent auf 12,9 Prozent sinken und ist damit einer der günstigsten
Beiträge aller Kassen überhaupt,“ so Regionalleiterin Sylvia Molis.
Darüber hinaus gibt die AOK eine Service- und Leistungsgarantie
und wird ihre Wahltarife noch erweitern.
7.250 Euro von AOK für Selbsthilfegruppen im Kyffhäuserkreis
Die AOK unterstützt die Thüringer Selbsthilfe auch zukünftig in vol-
lem Umfang. Die Kasse fördert 2007 rund 700 Selbsthilfegruppen
und die Landesverbände mit rund 450.000 Euro. Allein für die
Selbsthilfegruppen im Kyffhäuserkreis stellt die AOK in diesem Jahr
7.250 Euro Fördergelder zur Verfügung.
„Wir werden auch in Zukunft an dieser Förderung in voller Höhe
festhalten, denn die Selbsthilfe braucht jede nur denkbare Unter-
stützung“, so AOK-Regionalleiterin Sylvia Molis. Neben der finanzi-
ellen Förderung nutzt die AOK eine ganze Reihe anderer Möglich-
keiten der Unterstützung - z.B. die regionalen Selbsthilfetage, die
kostenlose Bereitstellung von Räumen, die Hilfe bei der Gründung
einer Selbsthilfegruppe oder die Unterstützung bei der Öffentlich-
keitsarbeit. „Gerade bei diesen Angeboten - über die finanzielle Un-
terstützung hinaus - hat die AOK in den letzten Jahren eine sehr
gute und wegweisende Arbeit geleistet. Wir bieten der Selbsthilfe
im Kyffhäuserkreis nicht nur das Pflichtprogramm, sondern die kom-
plette Kür. Das wird auch zukünftig so sein“, so Sylvia Molis weiter.
Dazu kommen die Unterstützung des Allergie-Mobil, die Selbsthilfe-
datenbank und der neue AOK-Selbsthilfebeirat. Darüber hinaus sind
die ehrenamtlichen Vertrauensleute der Kasse aktiv in der Selbst-
hilfe tätig, z.B. in Beiräten, sozialen Zentren und direkt in Selbsthilfe-
gruppen.
„Wir sehen in der Unterstützung der Selbsthilfe einen weiteren Bau-
stein zu mehr Lebensqualität unserer Versicherten, zu mehr
Patientenschutz und Wahrung der Patientenrechte“, so Sylvia Molis
abschließend.
Ansprechpartner bei Pflegemängeln
Wer bei der Betreuung pflegebedürftiger Angehöriger in Pflegehei-
men oder durch ambulante Pflegedienste Mängel entdeckt, sollte
sich direkt an die AOK-Pflegekasse in Sondershausen wenden.
Denn sie hilft, diese aufzudecken und zu beseitigen. „Dabei ist es
ganz gleich, ob es sich um schlechte Pflege, falsche Abrechnun-
gen oder Fehler bei der medizinischen Betreuung handel“, so AOK-
Regionalleiterin Sylvia Molis. Die Pflegekasse lässt bei schwerwie-
genden Vorwürfen sofort und ohne Voranmeldung eine Prüfung in
dem entsprechenden Heim oder Pflegedienst durchführen. In ers-
ter Linie geht es bei aufgedeckten Pflegemängeln darum, sie im
Interesse der Pflegebedürftigen schnell und dauerhaft abzustellen
und die Verantwortlichen zur Rechenschaft zu ziehen. Auch darum
kümmert sich die AOK-Pflegekasse. Bei der AOK Thüringen gibt es
dazu eine Hotline. Sie ist erreichbar unter der Nummer: 0180/24 71
000 (nur sechs Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz).

Die Schwangerschafts(konflikt)beratungsstelle in
Sondershausen ist seit dem 01.01.2007 in der Trägerschaft
des Starthilfe Sondershausen e. V.
Die Beratungsstelle wurde in die Erziehungs- und Familien-
beratungsstelle integriert und befindet sich nun nach dem Umzug
von der August-Bebel-Straße 6 im Nebenhaus in der August-Bebel-
Straße 5.
Die Beraterinnen Frau Waltraut Warweg und Frau Doris Lier stehen
auch zukünftig den Ratsuchenden zur Verfügung.
Öffnungszeiten sind:
Montag 8.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 13.00 Uhr
Terminvereinbarung können persönlich oder telefonisch unter 03632/
600687 vorgenommen werden.
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Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins

Nächste Trainingsstunden:
Mittwoch ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität,
übernehmen das gerne für Sie!
Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 22.05.2007 ab 17.00 Uhr
Dienstag, den 29.05.2007 ab 17.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Samstagen möglich!

Zur Monatsmitgliederversammlung
lädt der Radsportverein RSV01 Greußen am
Freitag, den 25. Mai 2007, um 19.00 Uhr
seine Mitglieder und Gäste in der Gaststätte
„Zum Grauen“ Neustadt Greußen herzlichst ein .
Der Vortsand RSV01 Greußen e.V.

„Klub zu Zweit”
Unsere nächste Veranstaltung findet am
Sonnabend, dem 2. Juni 2007 in Grüningen statt.
Musikalisch begleitet uns das Duo Adelmeyer mit
seinen gewohnten Klängen.

Klubrat

Kontakttreff für Kinder und Jugendliche
mit Behinderung im „JUST“ eröffnet
Der Jugend- und Schülertreff „JUST“ in Sondershausen öffnete am
20. April seine Pforten, um sich und seine Angebote Kindern und
Jugendlichen aus Sondershausen und Umgebung vorzustellen.
Natürlich waren auch Eltern und interessierte Bürgerinnen und
Bürger eingeladen, einen Blick in die offene Kinder- und Jugend-
einrichtung zu werfen und einen Eindruck von dessen Angeboten
und Projekten zu bekommen. Unterschiedliche Aktivitäten (u.a. Kis-
ten stapeln, ein Holzkünstler, Kinder schminken) boten ein abwechs-
lungsreiches Programm.
Der Tag der offenen Tür wurde gleichermaßen genutzt, um den
Kontakttreff „Come in Contact“ für Kinder und Jugendliche mit Be-
hinderung zu eröffnen. Dieser fungiert ab diesem Tag als Anlauf-
stelle für Kinder und Jugendliche mit Behinderung, deren Freunde

Jugendfeuerwehr Clingen

Einladung
Am 02. Juni 2007 um 14.00 Uhr führen wir
in der Freiwilligen Feuerwehr Clingen einen
Elternnachmittag durch.
Gemeinsam mit den Eltern wollen wir über die Aufgaben in
der Jugendfeuerwehr sprechen. Interessierte Kinder, auch
Mädchen, ab dem 6. Geburtstag sind mit ihren Eltern gerne
eingeladen.

Christian Schuder, Jugendwart

Talente gesucht!
In Zusammenarbeit mit der Landesgruppentrainerin Pistole Frau
Kerstin Hartung werden Talente für das Sportschießen gesucht !
Angesprochen sind hier vorzugsweise Mädchen ! und Jungen der
Klassen 5 und 6 mit Eigenschaften wie Ausdauer beim Interesse
für eine mental anspruchsvolle Einzelsportart, Leistungswillen und
der Bereitschaft bei einer entsprechenden sportlichen Entwicklung
ab Klasse 9 den schulischen Weg am Sportgymnasium Oberhof
fortzusetzen. Für die Sichtung bieten wir einzeln ein individuelles
Probetraining bei Anwesenheit der Eltern und anschließendem
Gespräch zu eventuell interessierenden Fragen nach Vereinbarung
an.  Eine Vorstellung beim Leistungsdiagnostiker des SSZ Suhl er-
folgt dann nach ca. drei Monaten Training mit dem Ergebnis einer
möglichen sportlichen Entwicklungsprognose.
Interessenten melden sich bitte unter:
Telefon: 03636/700 700 (ab 18.00 Uhr)
Fax: 03636/762 230 E-Mail: ssv@greussen.de

Ihr SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.

und Eltern sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger und bietet
Beratung und Information zum Thema. Im Rahmen eines durch die
„Deutsche Behindertenhilfe – Aktion Mensch e.V.“ geförderten Pro-
jektes (Come in Contact) sollen im Kyffhäuserkreis für Kinder und
Jugendliche mit Behinderung Maßnahmen und Angebote geschaf-
fen werden, um ihnen eine (noch) bessere Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben zu ermöglichen. Die Angebote des Kontakttreffs sind
ein Bestandteil dieses Projektes.

Immer
Dienstag
und Don-
nerstag
nachmittags
steht die
Mitarbeiterin
des Kontakt-
treffs, Janin
Panse, zur
Verfügung,
um bei
Fragen und
Problemen
zu helfen.
Unter 03632/
759399
können gern
auch
terminliche
Vereinbarun-
gen zu
anderen
Zeiten
getroffen
werden.

DAK bietet neue Wahltarife mit attraktiven Prämien
Beim Testsieger können Versicherte bis zu 600 Euro sparen
Die DAK Sondershausen bietet 15 neue Individual-Tarife an, mit
denen der persönliche Beitragssatz um bis zu zehn Prozent sinkt.
Die Versicherten können zwischen freiwilligen Selbstbehalt-Tarifen,
Beitragsrückerstattung, Gesundheitsprogrammen und Präventions-
angeboten wählen. Wer keine oder nur geringe ärztliche Leistun-
gen in Anspruch nimmt und sich gesundheitsbewusst verhält, be-
kommt Geld- und Sachprämien von bis zu 600 Euro im Jahr. Über
weitere Bonus-Tarife gibt es bis zu 150 Euro zusätzlich. Dazu kom-
men elf DAK-Zusatzschutz-Tarife.
„Als Testsieger bei ÖKO-Test ist es selbstverständlich, dass auch
unsere insgesamt 30 Individual-Tarife mit attraktiven Prämien ein
super Angebot sind“, erklärt Bezirksgeschäftsführer Dietmar Barke .
„Bewusst werden nicht nur Gesundheitsprämien für Leistungsfreiheit
gezahlt. Auch chronisch Kranke und Teilnehmer an besonderen
Behandlungsprogrammen erhalten Vorteile.“ Für die Individualtarife
bietet die DAK eine umfassende Beratung. Spezielle Tarifrechner
finden schnell und kompetent die passenden Angebote für jeden
einzelnen Kunden.“
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Irgendwie Anders
„Irgendwie anders“ ist Name und Inhalt eines Theaterstückes
zugleich. „Irgendwie Anders“ erzählt von Einsamkeit und Traurig-
keit, aber auch von Toleranz und Akzeptanz, die das Leben froh
und bunt werden lassen.
Irgendwie Anders, die Protagonistin des Stückes, wird von Stefanie
Wagner gespielt, einer 20-jährigen Bewohnerin aus dem Kinder-
heim des Marienstifts in Arnstadt. Irgendwie Anders versucht, so zu
sein, wie die Anderen, um dazuzugehören. Sie übt, wie sich die
Anderen grüßen, cool will sie sein, packt zusammen, was auch die
Anderen interessieren könnte, was sie ihnen ähnlich macht - und
erfährt Ablehnung, Häme, Ausgrenzung bis zur Aggression. „Kei-
ner mag mich. Niemand lässt mich mitspielen. Wenn ich komme,
gehen sie weg. Sie sagen, ich bin irgendwie anders.“
Stefanie weiß, wovon sie spricht und was sie spielt. Wie alle
M i tw i r ken -
den hat sie
auch eine Be-
h inderung.
„Ich erlebe
solche Aus-
g r e n z u n g
tagtäglich. Ich
kenne diese
G e f ü h l e . “
Aber Stefanie
und alle an-
deren am
Theaterstück
Betei l ig ten
wissen auch,
wie es besser
sein kann in
unserer Welt
und im Mit-
einander der
Menschen.
Das Theater-
stück gastier-
te am 24. und
25. April im
Kyffhäuser-
kreis. Im Rah-
men des Pro-
jektes „Come
in Contact“ für Kinder und Jugendliche mit Behinderung, welches
vom Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V. durchgeführt wird, mach-
ten die jungen Schauspieler Station in der Grundschule in Botten-
dorf und der Grundschule in Heldrungen. Jeweils ca. 45 Schüler/

Beim Selbstbehalt-Tarif „DAKproPartner“ werden Prämien zwischen
108 und 600 Euro im Jahr ausgezahlt, wenn keine anrechenbaren
Leistungen angefallen sind.
Für freiwillig Versicherte gibt es einen Beitragsrückerstattungs-Tarif
mit Prämien bis zu 540 Euro bei Leistungsfreiheit. „DAKproBalance“
belohnt einen erfolgreichen jährlichen Gesundheits-Check beim Arzt
und Apotheker mit einer Prämie von 60 Euro. Bei „DAKproGarantie“
werden garantierte Prämien bis 216 Euro im Jahr gezahlt.
„DAKproAktiv“ bietet Extraleistungen von bis zu 240 Euro zur akti-
ven Gesundheitsvorsorge. Bei „DAKproGesundheit“ zahlt sich die
Teilnahme an besonderen medizinischen Versorgungsformen mit
Prämien oder ermäßigten Zuzahlungen von bis zu 140 Euro aus.
Alle Angebote können kombiniert werden mit den Bonus-Tarifen
aus dem DAK-Programm „gesundAktiv“, an dem sich bundesweit
850.000 Versicherte beteiligen. Durch gesundheitsbewusstes Ver-
halten sammeln die Teilnehmer aktiv Bonuspunkte für  Geld- oder
Sachprämien im Wert bis zu 150 Euro. Über die DAK-Zusatzschutz-
Tarife in Kooperation mit der HanseMerkur werden weitere elf
Leistungspakete angeboten, unter anderem mit Erstattung der
Behandlungskosten für Heilpraktiker, Naturheilkunde, Brille und
Zahnersatz sowie einem speziellen Tarif für Kostenerstattung. Derzeit
nutzen über 600.000 Versicherte die günstigen und mehrfach aus-
gezeichneten Tarife.  „Wir werden  unseren Versicherten schon bald
weitere interessante Angebote machen“, erklärt Bezirks-
geschäftsführer Dietmar Barke. Die DAK mit bundesweit 6,2 Milli-
onen Versicherten wurde 2006 für ihre Leistungen und ihren Ser-
vice von ÖKO-Test als Testsieger von 143 Krankenkassen aus-
gezeichnet.

BARMER   Information
Der Sonnenschutz hat´s in diesem Jahr besonders eilig
Sommerliche Temperaturen im April - die "Damen" mit
Namen"Renate" und "Silvia" machen es möglich. Zwei Hochdruck-
gebiete, die uns mit sommerlichen Temperaturen verwöhnen und
zu entsprechend leichter Bekleidung greifen lassen. Und diese
wiederum lässt sehen, dass von "Sommerbräune" vielfach noch
nichts zu sehen ist.
„Keinesfalls sollte man versuchen, durch intensives Sonnenbaden
schnell die Wunschbräune zu erlangen. Langsames Bräunen ist
gesünder, denn so bekommt die Haut ausreichend Zeit, ihren na-
türlichen U-VB-Schutz zu entwickeln,“ sagt Anika Göttel,
Bezirksgeschäftsführerin der BARMER in Sondershausen. Ultravi-
olette B-Strahlung (UVB) ist eine aggressive Strahlung, die in die
obere Hautschicht eindringt und zu akuter Hautschädigung wie
Sonnenbrand oder gar zur Entwicklung von Hautkrebs führt.
„Sich im Schatten aufzuhalten ist zwar besser, denn auch hier wird
man braun. Man sollte allerdings bedenken, dass an schattigen Orten
ebenfalls UV-Strahlung vorhanden ist und es so vielleicht zum Son-
nenbrand kommen kann. Produkte mit einem auf den persönlichen
Sonnentyp abgestimmten Lichtschutzfaktor, bieten zusätzlichen
Schutz vor Sonnenschäden und dürfen in diesem, Sommerfrühling'
nicht fehlen,“ meint Anika Göttel.
Besondere Aufmerksamkeit muss bei diesen Temperaturen die Haut
der Jüngsten bekommen. Sie ist viel dünner und anfälliger als die
Haut der Großen und ihr Eigenschutz ist noch nicht ausreichend
entwickelt. Ein Sonnenbrand in der Kindheit kann später zu Haut-
schäden führen und erhöht das Hautkrebsrisiko im Erwachsenen-
alter. „Der Sonnenschutz ist bei Kindern deshalb besonders wich-
tig,“ betont Anika Göttel.
Übrigens schützt Solariumbräune nicht, wie oftmals angenommen,
vor einem Sonnenbrand in der Natur. "Unsere Haut entwickelt ihren
Schutz gegen die Sonne, man bezeichnet diesen als Lichtschwiele,
nur bei natürlicher UV-Strahlung aus", ergänzt Anika Göttel.

Greußener Radsportler kommen
immer besser in Schwung
Nach etlichen Terminen hin und her, wegen Wett-
kämpfen einige Male verschoben, starteten die
Greußener Radsportler leider zur „Fahrt in den Frühling“ nur mit
vier Aktiven auf eine 75 -Kilometer-Runde im Kyffhäuserkreis. Zur
Männertagstour will der Greußener Verein dafür vollzählig in die
Pedalen treten.
Am 1. Mai nahmen zwei RSVer am 18. Einzelzeitfahren in Kalten-
nordheim in der Rhön teil. Seniorenfahrer Wolfgang Müller hatte
hier seinen großen Tag, denn er siegte auf welligen Terrain mit sei-
ner Zeitfahrmaschine in der Altersklasse der Senioren (60 - 64 Jah-
re) über 36 Kilometer in 57:14.50 Minuten. Bei der Siegerehrung
erhielt er vom Veranstalter, dem Radclub Feldatal/Rhön, einen gro-
ßen Pokal und Urkunde. Der Sieg war hauchdünn, zwei Sekunden
trennten Wolfgang Müller vor dem amtierenden Hessen-Meister als
Zweitplatzierten. Sebastian Range war bei den Männern (21-29

innen der Klassenstufen 3 und 4 sowie deren Lehrer/innen, Hortner/
innen und Eltern folgten dem Theaterauftritt mit Spannung. Nach
der Theateraufführung hatten die Kinder die Möglichkeit, den Schau-
spielern Fragen zu stellen, ihre Meinung zu äußern und über das
Gesehene zu diskutieren. Ebenfalls konnten die Kinder in
Sensibilisierungsübungen am eigenen Körper erfahren, wie es ist,
eine Beeinträchtigung zu haben. So mussten sie z.B. eine Strecke
in einem Rollstuhl zurücklegen oder mit verbundenen Augen ver-
suchen, Joghurt zu essen.
Das ca. 45-minütige Theaterstück soll Kinder zum Thema „Behin-
derung“ auf künstlerische Art und Weise sensibilisieren, Berührungs-
ängste abbauen und Vorurteilen entgegenwirken. Durch die Ein-
beziehung in das Stück konnten sie Ausgrenzung und Diskriminie-
rung am eigenen Leib miterleben, sich aktiv einbringen und durch
den unkomplizierten Kontakt zu den Jugendlichen mit Behinderung
Scheu und Hemmnisse zu minimieren.
Sowohl in den Augen der Schüler/innen als auch der Lehrer/innen
waren die Veranstaltungen ein voller Erfolg. Die schulische Nach-
bereitung des Themas erfolgt im Anschluss. Die nachhaltige
Sensibilisierung zu diesem Thema sollte so früh wie möglich begin-
nen und mit diesem interaktiven Theaterstück wurde ein Schritt dahin
getan.
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Im Harz da ist es wunderschön,
so dachten auch 30 Mitglieder des Ökumenischen Wandervereins
und fuhren am frühen Morgen des 1. Mai mit einem Kleinbus und
fünf PKW nach Thale. Die Stadt ist ein idealer Ausgangspunkt für
Wandertouren; sie liegt am Eingang des Bodetales und am Fuß
von Hexentanzplatz und Rosstrappe. Von hier aus bieten sich ver-
schiedene Möglichkeiten, die wildromantische Natur des Harzes zu
erleben. Hexentanzplatz und Rosstrappe liegen auf zwei gegenü-
berliegenden Felsen, dazwischen tief eingegraben die Bode. Das
Bodetal gilt als das  gewaltigste Felsental nördlich der Alpen .
Zu beiden Felserhebungen fahren Lifte, man kann sie aber auch zu
Fuß erreichen. Wir trennten uns in verschiedene Gruppen, je nach
Wunsch und Kondition. Einige entschieden sich, mit einem Lift zu
fahren: mit dem Sessellift zur Rosstrappe oder mit dem Kabinenlift
zum Hexentanzplatz. Solch eine Fahrt ist ein tolles Erlebnis, denn
man kann dabei das herrliche Panorama der Felsen und des Tales
genießen. Eine dritte Gruppe entschied sich für die Wanderung zum
Hexentanzplatz. An dem fast senkrechten Berghang führt in Ser-
pentinen ein steiler Fußweg hinauf. Dazu brauchte es etwas mehr
Zeit und Kondition.

Anschließend trafen wir uns wieder, um nun gemeinsam ein klei-
nes Stück des Bodetales zu erkunden. Leider kann man zur Zeit
nicht bis Treseburg wandern, weil wegen eines Felsabsturzes ein
Teil der Strecke gesperrt ist. Es gab aber die Möglichkeit, über ei-
nen recht steinigen Weg zu einem Aussichtspunkt zu klettern, von
dem aus sich ein einmaliger Blick in das Bodetal bot. Gut konditio-
nierte Mitglieder unseres Vereins nutzten auch diese Gelegenheit,
während die anderen sich am Wegrand bei bestem Sonnenschein
eine Pause gönnten.
Zur Stärkung gab es zwischendurch Rucksackverpflegung und am
Nachmittag zur Belohnung gemütliches Kaffeetrinken im „Kleinen
Waldkater“. Zufrieden und dankbar für diesem schönen Tag voller
Eindrücke fuhren wir am späten Nachmittag zurück. Einige Unter-
nehmungslustige folgten noch der Einladung des Klosters „St.
Wigberti“ Werningshausen zu einer ökumenischen Maiandacht mit
anschließendem Grillfest im Klostergarten.
Dieser Tag ist für alle Beteiligten wieder zu einem bleibenden
Erlebnis geworden.

Jahre) ebenfalls sehr schnell unterwegs, aber mit seinem Straßen-
rennrad hatte er gegen die Spezialisten auf Zeiträdern keine Chan-
ce. In 55:35,60 Minuten, einen 39er-Durchschnitt, fuhr Sebastian
als Neunter unter die Top Ten. Am selben Tag fand in Frankfurt am
Main das Profirennen „Rund um den Henniger Turm“ statt. Wie je-
des Jahr hatten auch die Jedermänner ihre Startgelegenheit. Im
großen Feld der 4500 Starter auch Radtouren-Spezialist Stefan
Ackermann aus Trebra dabei. Ackermann fuhr auf der 102 Kilome-
ter-Runde durch die Berge des Taunus einen 31er Durchschnitt und
kam auf den 1124. Platz. In seiner Altersklasse, der mit den meis-
ten Startern, kam er auf Rang 394 ein. Nach seinen Mühen sah er
sich noch den Zieleinlauf der Eliteprofis aus nächster Nähe an.
Der Radsportverein Elxleben trug auf einen schweren Bergrund-
kurs über Witterda-Friedrichsdorf zurück nach Elxleben die Thü-
ringer Landesmeisterschaft im Straßenfahren aus. In der
Seniorenklasse 3 (51-60 Jahre) mußte der Rundkurs gleich fünf
Mal durchfahren werden. Hierbei konnte der Greußener RSVer
Wolfgang Müller nach 53,5 Kilometer bei der Hitzeschlacht auf
den bergigen Kurs einen guten 5. Platz erkämpfen.

W. Hellner/ RSV01 Greußen

Maikegeln und Kinderfest 2007
des SV Eintracht Clingen

Am 28.04./29.04.07 lud der SV Eintracht Clingen
wieder zu den Maikegeln ein. In diesem Jahr
nahmen 4 Damen- und 23 Männermannschaften
teil.     Die Platzierungen:
Damen: 1. Platz DRK Kita Clingen 658 Holz

2. Platz Faschingsclub 607 Holz
3. Platz Güllmar u. Freunde 579 Holz
4. Platz Gruppe Haupt II 525 Holz

beste Einzelkeglerin: K. Haupt mit 235 Holz
Männer: 1. Platz Gruppe Haupt III 669 Holz

2. Platz Familie Neubert 654 Holz
3. Platz Hellfish 651 Holz

4. Firma Weimann = 636 Holz/ 5. Firma Rolle und Glöckner = 624
Holz/ 6. Ratskeller Clingen = 614 Holz/ 7. Gruppe Haupt I = 610
Holz/ 8. Alte Herren 605 Holz/ 9. Fußball I = 586 Holz/ 10. Impuls III
= 562 Holz/ 11. Fußball II = 555 Holz/ 12. KFZ- Löser = 548 Holz/
13. Pennewitz u. Freunde = 521 Holz/ 14. Tierärzte = 514 Holz/ 15.
Impuls I 506 Holz/ 16. Leitungssitzung Wallek = 501 Holz/ 17. Rent-
ner II = 485 Holz/ 18. Bro Seven = 478 Holz/ 19. Big Boy’s = 477
Holz/ 20. FFW Clingen und Rentner I mit je 441/ 22. Impuls II = 434
Holz/23. Wasserballer Greußen = 392 Holz
bester Einzelkegler: D. Voigt mit 241 Holz
Die begehrte Arschkarte (als Pokal) erhielt Bro Seven, als 6. von
hinten.
Vor dem Maikegeln am Samstag von 13.00 - 17.00 Uhr fand das
Kinderfest statt. Die Kinder konnten sich beim strahlenden Sonnen-
schein auf der Hüpfburg tummeln oder sich mit den Sportgeräten
des Spielmobils des Landessportbundes beschäftigen.
Zwischendurch konnten sie sich zur Erfrischung Erdbeermilch oder
Kakao holen. Die Jugendfeuerwehr Clingen führte für die Besucher
einige Feuerlöschübungen vor. Außerdem fand auf der Kegelbahn
das Kinderpokalkegeln statt.
Ergebnisse: Alter bis 6 Jahre:

1. Platz Niklas Witters 24 Holz
2. Platz Dennis Pohl 18 Holz
3. Platz Alexa Schütze15 Holz

4. Aylin Pennewitz = 14 Holz/ 5. Michelle Adelmeier und Hannes
Houvenaghel mit je 13 Holz/ 7. Pascal Groppe = 12 Holz/ 8. Emily
Kranhold 7 Holz
Alter bis 10 Jahre:

1. Platz Anna Bertram 44 Holz
2. Platz Timo Witters 42 Holz
3. Platz Daniel Schumann 32 Holz (durch Stechen)

Justin Müller 32 Holz
5. Natalie Schumann = 27 Holz/ 6. Stefan Margraf = 24 Holz/ 7.
Robin Beinel 23 Holz/ 8. Anton Lauterbach = 22 Holz/ 9. Jessika
Melzer 21 Holz/10. Danny Naake, Tobias Kleiber und Saskia Henning
mit je 20 Holz/ 13. Justin Möser 19 Holz/ 14. Polina Beck = 18 Holz/
15. Normen Nachsel 15 Holz/ 16. Uli Neubert 13 Holz
Alter bis 14 Jahre:

1. Platz Oliver Hüner 49 Holz
2. Platz Lars Hartenauer 27 Holz
3. Platz Laura Beinel 23 Holz

4. Diana Schumann = 21 Holz/ 5. Jessika Löser = 20 Holz

Wir möchten uns im Namen des Vorstandes bei allen fleißigen
Helfern, den Bäckersfrauen für den leckeren Kuchen, der Stadt
Clingen für die Kinderpokale, Herrn Erhardt von der VG Greußen
für die Urkunden und allen Sponsoren ( Agrar GmbH Greußen,
KFZ - Löser, E. Kästner - Quelleshop Clingen, Stadtwerke Bad
Langensalza, Freizeit- und Sportartikel Gläsner, Tiefkühlkost
Frenzel und M. Hüner/ ) sowie bei dem Wirt W. Meißner mit sei-
nem Team für die Bewirtung ganz recht herzlich bedanken!
Natürlich gilt unser Dank auch an alle teilnehmenden Mannschaf-
ten und Besuchern und hoffen, dass wir uns im nächsten Jahr wieder
sehen! – Gut Holz!

Die Abteilungsleitung Kegeln des SV Eintracht Clingen e.V.

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Tradition und Pflege des Schießsportes
stehen im Vordergrund
Niedertopfstedt: Am 1. Mai fand das traditionelle Maischießen der
Schützenvereine aus den Städten und Gemeinden der VG Greußen
statt.
In diesem Jahr war nach dem Rotationsprinzip der SSV
Niedertopfstedt Ausrichter der Veranstaltung, welche er vorbildlich
durchführte. Geschossen wurde in den Disziplinen Luft- und KK
Gewehr sowie Luft- und KK Pistole.
Die Wettkampferöffnung erfolgte 9.00 Uhr durch den Vorsitzenden
der Verwaltungsgemeinschaft W. Ehrhardt. Gegen 15.00 Uhr
beendete er diesen dann auch mit der Siegerehrung.
Die Weiterführung solcher Traditionsveranstaltungen ist für die Sport-
schützen gerade gegenwärtig wichtiger denn je. Werden doch de-
ren Sportgeräte zur Zeit  wieder von einigen Leuten als Hauptgrund
für die Gewalt in der heutigen Gesellschaft instrumentalisiert und
die dafür verantwortlichen Fehlentwicklungen  dieser eben mal so
ignoriert. Der Politik kanns recht sein.
Das dem nicht so ist, beweisen auch Treffen dieser Art von Sport-
schützen so wie schießsportliche Wettkämpfe überhaupt. Hier geht
es diszipliniert zu und Randalierer, welche eine Spur der Verwüs-
tung auf dem Weg von und zu sowie in den Sportstätten zeichnen
und dem Steuerzahler jährlich durch notwendige Polizeieinsätze
mehrstellige Millionenbeträge kosten, sind ein Fremdwort.
Sportlich gesehen dominierten erwartungsgemäß die Gastgeber.
Dies war aber nur zweitrangig. Viel wichtiger war das persönliche
Treffen von Sportschützen der Greußener Region in lockerer Run-
de mit dem gemeinsamen Ziel in einer der ältesten Sportarten
überhaupt aktiv zu sein.
Die Ergebnisse in der Übersicht:

Einzelwertung Damen  (Ab Juniorinnen w. o.U.)
Disziplin: KK-Gewehr
1. Häring, Hannelore SSV Niedertopfstedt 128 Ringe

Die Orgel
Im Jahre 1674 waren durch ein
grausames Hagelwetter die Bälge
an der Orgel in der Kirche gänz-
lich verdorben worden. Erst 1678
sind neue Bälge an die Orgel ge-
macht worden, auch wurde in die-
sem Jahr der Subbass in die Höhe
gesetzt und das Orgelwerk hinten
zugeschlagen und bekleidet. End-
lich 1680 wurde der Flügel an das
Orgelwerk gemacht.
Die Orgel wurde 1774 unter Pfar-
rer Leubing neu erbaut, doch sie
schien keine allzu großen Vorzü-
ge und Dauerhaftigkeit gehabt zu
haben, wie ihrer Entstehung nach
wohl auch vorauszusehen war.
1779 schreibt daher der neue Pfar-
rer Rudorf (1779-1818):
„Der H. Bürgermeister Klemm
allhier war willens dieses Werk von
dem Orgelbauer zu  Tennstedt, H. Heidenreich verfertigen zu
lassen, welcher auch die ganze Disposition dazu machte und
250 Rthlr. mit Drangabe der alten Orgel dafür verlangte. Allein,
weil H. Schmalz, Orgelmacher zu Arnstadt, das Privilegium, alle
Orgeln im Ober- und Unterfürstentum Schwarzburg zu bauen,
schon seit 1763 erhalten hatte, so bekam er auch dieses Werk
allhier zur Arbeit, doch mit der ausdrücklichen Vorbehaltung, dass
er dasselbe nach der von Herrn Heidenreich gemachten Dispo-
sition und es oben für den von jenem verlangten Preis zu 250
Rthlr., benebst der alten Orgel gut machen sollte. Welches er
auch rühmlich geleistet hat, ohne den geringsten Profit davon zu
haben.“

Am 21. September 1779 nahm der Herr Hof- Organist und Keller-
schreiber Gerber zu Sondershausen dieses neue Orgelwerk in
die Probe, approbierte es vollkommen und erhielt für seine Mühe
1 Dukaten. Im Jahre 1824 wurde die alte Orgel repariert. 1893
wurde sie dann ganz abgerissen.
Im Jahre 1893 wurde zur Amtszeit von Pfarrer Abel eine neue
Orgel von Orgelbaumeister Albin Hickmann aus Dachwig erbaut
und war auf der 1892 in Erfurt stattgehabten Gewerbeausstellung
mit der großen silbernen Medaille prämiert worden. Sie enthält
viele Pfeifen und wurde zur Zelt ihrer Erbauung als Kunstwerk

angesprochen. Sie kostete 4000
Mark.
Die Orgelweihe fand am 29. No-
vember 1893 während des Vor-
mittagsgottesdienstes statt.
Im Jahre 1917 mussten auf Ver-
ordnung der deutschen Heeres-
verwaltung auch die Prospekt-
pfeifen der hiesigen Orgel, wel-
che aus Zinn waren, ebenso wie
die Glocken für Kriegszwecke
aus der Kirche entfernt und ab-
geliefert werden. Im Jahre 1921
erboten sich einige Mitglieder
des hiesigen Kirchenvorstan-
des, eine freiwillige Sammlung
für Beschaffung neuer Orgel-
prospektpfeifen zu veranstalten.
Die Sammlung hatte guten Er-
folg und bald wurde mit Orgel-
baumeister Helfenbein in Gotha

ein Vertrag über Wiederherstellung der sämtlichen Prospekt-
pfeifen zum Preise von 4600 Mark (entwertetes Geld) geschlos-
sen. Die tatsächlichen Kosten betrugen nach Fertigstellung ge-
mäß Aufstellung der Abrechnung im Mai 1922 zusammen
4488,85 Mark. Im Jahre 1929 wurde auf Betreiben von Pfarrer
Zorn in das letztere Orgelwerk noch die Eoline, ebenfalls von
Helfenbein, eingebaut und die Orgel erhielt außerdem elektri-
schen Motorenantrieb.         (aus der Chronik von Pfarrer Zorn)

Leider ist die Orgel schon seit vielen Jahren nicht mehr funk-
tonsfähig.

Abschlussfahrt der 9H der RS Greußen
Am Montag, dem 23. April 2007, begann um 8 Uhr unsere Fahrt
nach Rügen in das Jugenddorf Wittow. Nach einer zehnstündigen
Busfahrt erreichten wir das Ziel. Natürlich erkundeten wir sofort
unsere Unterkunft und die Außenanlage sowie das Highlight- den
supertollen Strand. Die meisten von uns schliefen in dieser Nacht
tief und fest. In den nächsten Tagen erwartete uns ein volles Pro-
gramm: Besichtigung des Königstuhls mit Museum, ein Besuch im
Stadthafen von Sassnitz und ein Badeerlebnis im Hanse- Dom.
Außerdem erlebten wir eine Inselrundfahrt, lernten die Stadt Binz
kennen und besichtigten ein Jagdschloss. Jeden Abend saßen wir
am Strand und natürlich badeten die Mutigsten schon mal (an) in
der Ostsee. Unsere Klassenlehrerin Frau Frey musste sich von uns
zum Schluss noch im Sand eingraben lassen.
Am Freitag begann der Tag recht früh, denn wir traten unsere lange
Heimfahrt zeitig an. Insgesamt war das eine sehr gelungene Ab-
schlussfahrt.

Die im Jahre 1893 gebaute Orgel
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Der Possen bellt
Wie der Klub für Terrier mitteilt, geben sich am 16. und 17. Juni die
Terrier auf dem Possen ein Stelldichein. Zu der inzwischen schon
traditionsreichen Ausstellung der OG Erfurt / LG Thüringen werden
täglich ca. 200 Hunde aus 34 Rassen erwartet.
Zusätzlich können am Sonntag die Schnauzer und Pinscher be-
wundert werden.
Vier internationale Richter bewerten die Hunde, die aus ganz
Deutschland und dem europäischen Ausland kommen. Am Infor-
mationsstand wird über Rasse, Aufzucht und Haltung beraten. An
verschiedenen Verkaufsständen können Sie alles rund um und für
Ihren vierbeinigen Liebling erwerben.
Für das leibliche Wohl sorgt der Possenwirt.

Jörg Scheffel  – OG Erfurt
Hopfenbergstraße 11,  99310 Hausen,
Telefon: 03628/46071   Fax: 03628/582844

Wettkämpfe und Starts von Schützen
des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. 3. Joschi-Cup am 28.04.2007 in Elxleben
Luftpistole
3. Phillipp Göpfert 170 Ringe/ Schüler
2. Patrick Strutz 357 Ringe/ Jugend
8. Thomas Steinmetz 340 Ringe/ Jugend
11. Christopher Keitel 322 Ringe/ Jugend
13. Christian Windisch 312 Ringe/ Jugend
II. Jahreseröffnung  2007 am 05.05.2007 in Saalfeld
Luftpistole
1. Patrick Strutz 360 Ringe/ Jugend
2. Christian Windisch 340 Ringe/ Jugend
4. Christopher Keitel 289 Ringe/ Jugend
Sportpistole
1. Patrick Strutz 559 Ringe/ Jugend
3. Christian Windisch 458 Ringe/ Jugend
III.  KM Wurfscheibe Skeet am 06.05.2007 in Ichstedt
1. W. Rubelowski 36 Scheiben/ AKL
2. G. Strickrodt 22 Scheiben/ SEN
IV. KM Luftpistole/ Gewehr Schüler/ Jugend am 06.05.2007 in
    Greußen
Luftpistole
3. Ph. Göpfert 155 Ringe/ Schüler
1. P. Strutz 371 Ringe/ Jugend
2. Ch. Windisch 323 Ringe/ Jugend
3. Th. Steinmetz 321 Ringe/ Jugend
4. Ch. Keitel 312 Ringe/ Jugend
MLP
1. P. Strutz 53 Treffer/ Jugend
1. Ch. Freckmann 27 Treffer/ Schüler
Luftgewehr
1. M. Weidhaus 147 Ringe/ Jugend
V. 3. Kyffhäuser-Jungschützen-Cup am 06.05.2007 in Greußen
Luftpistole
4. Ph. Göpfert 155 Ringe/ Schüler
1. P. Strutz 371 Ringe/ Jugend
4. Ch. Windisch 323 Ringe/ Jugend
5. Th. Steinmetz 321 Ringe/ Jugend
6. Ch. Keitel 312 Ringe/ Jugend
Luftgewehr
8. M. Weidhaus 147 Ringe/ Jugend
5. D. Linder 240 Ringe/ Jun. B

2. Gerhardt, Brigitte SSV Niedertopfstedt 121 Ringe
3. Weisheit, Andrea SG Greußen 111 Ringe
Einzelwertung Herren  (Ab Junioren m. o.U.)
Disziplin: KK-Gewehr
1. Krüger, Dietmar SG Greußen 118 Ringe
2. Dießl, Gerhard SSV Clingen 117 Ringe
3. Coblenz, Siegfried SSV Niedertopfstedt 116 Ringe
Einzelwertung Jugend/ Schüler m./w. o.U.
Disziplin: Luftgewehr
1. Windisch, Christian SSV Niedertopfstedt 139 Ringe
2. Nebe, Christian SG Greußen 139 Ringe
3. Keitel, Christopher SSV Niedertopfstedt 125 Ringe
Einzelwertung Damen/Herren
Disziplin: KK -   Pistole/Revolver
1. Kämmerer, René SSV Niedertopfstedt 185 Ringe
2. Grüning, Robert SSV Niedertopfstedt 179 Ringe
3. Witters, Uwe SG Greußen 178 Ringe
Einzelwertung Jugend/ Schüler m./w.
Disziplin: Luftpistole
1. Strutz, Patrick SSV Niedertopfstedt 175 Ringe
2. Windisch, Christian SSV Niedertopfstedt 171 Ringe
3. Nebe, Christian SG Greußen 168 Ringe
Mannschaftswertung KK-Gewehr o.U.
1. SSV Niedertopfstedt 567 Ringe
2. SSV Clingen 532 Ringe
3. SG Greußen 532 Ringe
Mannschaftswertung KK-Pistole/ Revolver o.U.
1. SSV Niedertopfstedt 893 Ringe
3. SG Greußen 778 Ringe
2. SSV Clingen 551 Ringe        Gez.: Kämmerer

Saisonabschlussfeier
des SV Blau – Weiß Greußen e.V.
Am 02. Juni 2007 findet, traditionell  nach dem letzten
Heimspiel, unsere diesjährige Saisonabschlussfeier auf dem
Sportplatz statt. Alle Mitglieder, Sponsoren und Freunde des
Vereins möchten wir hierzu recht herzlich einladen.
                                                                         Der Vorstand

„Vorher - Nacher“ für Mädchen
Was? Im Rahmen unseres Mädchenprojektes gibt es ein

Fotoshooting: Was sollte man bei einem Bewerbungs-
foto beachten? Tipps und Tricks fürs richtige Outfit
und typgerechtes Schminken sowie für alle so ge-
nannte „Vorher- Nachher- Fotos“!!

Wann: 19. Mai 2007
Zeit: 10.00 Uhr - ca. 12.00 Uhr

Treffpunkt 09.45 Uhr am Jugendhaus
Alter: 12- 16 Jahre
Kosten: - kostenlos -
Mitzubringen ist:  Etwas Schickes zum Anziehen!

     Wer hat, bringt bitte seine eigene Schminke mit!

Neue Mai- Angebote im Jugendhaus Greußen
für Kinder von 7- 13 Jahren

15.05.07
15.00 Uhr Highlandgames Gesucht wird der „Stärkste Mann“

kostet nix
18.05.07
15.00 Uhr Dart- Turnier Kosten 1 €
26.05.07
15.00 Uhr Basketballkorb werfen kostet nix
29.05.07
15.00 Uhr Mister- Jugendhaus- Wahl

Kindertagsparty im Jugendhaus Greußen
Am 1. Juni geht, wie jedes Jahr ab 15.00 Uhr, bei unserer großen
Kindertagsparty die Post ab.
Auf dem Programm stehen Ballonpieksen, Entenskateboard, Dosen-
werfen, Knieball vieles mehr und natürlich Kinderschminken.
Auf Euch warten also viele lustige Spiele, tolle Preise und jede Menge
Spaß bei den Wettkämpfen.
An unserer gigantischen Kaffeetafel könnt Ihr Euch bei leckerem
Kuchen, schmackhaften Würstchen und erfrischenden Getränken
stärken.
Das Betreuerteam aus dem Jugendhaus erwartet Euch.

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Vorschau und Einladung
     zum 2. Greußener
KFZ- Oldtimer Treffen im
Zusammenhang mit dem
Greußener Stadtfest am
Sonnabend, dem 07.07.07
Beginn am Markt 10 Uhr
Zugelassen sind alle zugelas-
senen 2, 3 und 4 rädrigen KFZ,
welche mindestens 25 Jahre alt
sind.
Das Programm mit Ablauf und
das Nennformular zur findet
man im Internet unter
www.greussen.de
Anmeldungen mit Fahrzeug-
daten sind auch per Fax
03636700300 und telefonisch
über 01726745889 möglich.
Horst Laue KFZ Oldtimer Greußen

MTV 1861 Greußen Abteilung Wasserball
Trainingszeiten von Mai 07 bis Sept. 07 im Städt. Freibad
Nachwuchs:
Dienstag und Donnerstag von 18.00 bis 19.30 Uhr
Verantwortlich: Harald Palige
Männer:
Dienstag und Donnerstag von 19.30 bis 20.00 Uhr
Verantwortlich: Volker Gehring

Achtung!
Der MTV sucht Kinder und Jugendliche,
welche am Schwimmen und Wasserball
Interesse haben.
Kommt dienstags einfach mal in`s Städt.
Freibad und schnuppert.

       Sportnachrichten

Evangelische Kirche
Termine Mai
20.5. 09:15 Uhr Gottesdienst Clingen
20.5. 10:30 Uhr Wasserthaleben
20.5. 9:30 Uhr Greußen
27.5. 9:30 Uhr Pfingstgottesdienst Trebra
27.5. 10:00 Uhr Pfingstgottesdienst Wasserthaleben
27.5. 10:30 Uhr Pfingstgottesdienst Niederbösa
27.5. 13:00 Uhr St. Martini Kirche Greußen
          Konfirmationsgottesdienst für das Kirchspiel Greußen
28.5. 9:15 Uhr Pfingstgottesdienst Clingen
28.5. 10:30 Uhr Pfingstgottesdienst Westgreußen
28.5. 9:30 Uhr Pfingstgottesdienst im Pflegeheim Greußen
03.6. 13:00 Uhr Jubelkonfirmation in der St. Martini Kirche Greußen
Veranstaltungen:
31. Mai  Bibelabend im Gemeindezentr. Greußen, Thema: Jakob u. Esau
1.7. Superintendenturkirchentag in Bad Frankenhausen

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Do., 17.05. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen – Himmelfahrt
Sa., 19.05. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 20.05. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen, 17.00 Uhr Maiandacht
Di.,  22.05. 09.00 Uhr Hl. Messe in Greußen
Do., 24.05. 14.30 Uhr Maiandacht, anschl. Kaffeetrinken
Sa., 26.05. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
Pfingstsonntag 27.05. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen, 17 Uhr Maiandacht
Pfingstmontag, 28.05. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di., 29.05. 09.00 Uhr Gemeindemesse
Sa., 02.06. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 03.06. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

• Ökumenischer Chor:  Probe dienstags 19.30 Uhr in der Herrenstraße
• Kaffeeklatsch arbeitsloser Frauen am 29.05.07 um 15 Uhr (Kutzleben)
• Elisabethjahr: 19.05. Fahrt zur Creuzburg/ Werra
• Jugendabend je nach Absprache      • Türkollekte: 1. Sonntag im Monat
• Wallfahrten im Mai: 17.05. Männerwallfahrt, 20.05. Frauenwallfahrt
• Kirchenreinigung:  ab 25.05.  Gruppe 5

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:
Do., 17.05. 09.30 Uhr Greußen  Himmelfahrt
So. 20.05.  09:30 Uhr Greußen
Mi.  23.05. 19:30 Uhr Greußen
So. 27.05.  09:30 Uhr Sömmerda, Pfingsten   Ü.-Gottesdienst aus Hamburg

Kirchliche Nachrichten

Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
19.05. 09.00 Uhr  Ebeleben - SV Blau-Weiß D-Junioren
19.05. 09.00 Uhr  Empor SDH - SV Blau-Weiß C-Junioren
19.05. 11.15 Uhr  Oldisleben - SV Blau-Weiß E-Junioren
19.05. 15.00 Uhr  SV Blau-Weiß I - Frankendorf
20.05. 14.00 Uhr  SV Blau-Weiß II - Bottendorf
Clingen
Kyffhäuserliga
19.05. 14.30 Uhr SG Eintracht Clingen - FSV Schernberg
2. Kreisklasse, West
20.05. 14.00 Uhr Sondershausen II - SV Eintracht Clingen II
Westgreußen
Kyffhäuserliga
20.05. 14.00 Uhr TSG 1902 Reinsdorf- SV 62 Westgreußen I
2. Kreisklasse, West
19.05. 14.30 Uhr Eintracht Abtsbessingen - SV 62 Westgreußen  I
Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
20.05. 14.00 Uhr SV Wasserthaleben - FSV Schernberg II
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
20.05. 14.00 Uhr SV 90 Hohenebra - SG Obertopfstedt
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
19.05. 14.30 Uhr FSV 1990 Grüningen- VfL Ebeleben II
Frauen, Landesklasse
20.05. 14.00 Uhr SV Frohndorf/Ortishausen- FSV 1990 Grüningen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
19.05. 14.30 Uhr FSV 1999 Trebra - SG Empor Sondershausen

E i n t r i t t s p r e i s e
Tageskarte Kinder, Schüler, Studenten ........................... 1,00 €
Tageskarte Erwachsene .............................................................2,00 €
Wochenkarte Kinder, Schüler, Studenten ..................... 5,00 €
Wochenkarte Erwachsene .................................................... 10,00 €
Dauerkarte Kinder, Schüler, Studenten ........................ 25,00 €
Dauerkarte Erwachsene ......................................................... 40,00 €
Gruppen ab 8 Personen
     je Kind, Schüler, Studenten ..............................................0,50 €
     je Erwachsener .........................................................................1,00 €

Freibad Greußen
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
17.05. Frau Frieda Winkel ......................... zum 84. Geburtstag
18.05. Herrn Karl-Heinz Ritzke ................. zum 81. Geburtstag
19.05. Frau Klara Schrödl ......................... zum 87. Geburtstag
19.05. Frau Rosemarie Lenz .................... zum 82. Geburtstag
19.05. Frau Roswitha Skor ...................... zum 65. Geburtstag
22.05. Frau Hedwig Weiß ........................zum 82. Geburtstag
25.05. Frau Käthe Bärwolff ...................... zum 95. Geburtstag
25.05. Frau Ella Kranert .......................... zum 91. Geburtstag
25.05. Frau Grete Pietraszek ...................zum 86. Geburtstag
28.05. Frau Elsa Hübschmann ................ zum 87. Geburtstag
28.05. Frau Jutta Mälzer ......................... zum 70. Geburtstag
30.05. Frau Ilse Langhammer ................. zum 85. Geburtstag
Grüningen
20.05. Herrn Erhardt Gräßer .................... zum 70. Geburtstag
Clingen
25.05. Frau Elsa Sommer ......................... zum 86. Geburtstag
Niedertopfstedt
25.05. Frau Gertrud Frischknecht ............. zum 81. Geburtstag
Wasserthaleben
17.05. Frau Ruth Janiczek ........................ zum 81. Geburtstag
25.05. Herrn Wolfgang Engel ................... zum 65. Geburtstag
27.05. Frau Marianne Kaufmann .............. zum 92. Geburtstag
Trebra
28.05. Frau Sieglinde Fleischhauer .......... zum 65. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

…sagen wir allen, die uns mit Glückwünschen,
Blumen und Geschenken zu unserer

eine große Freude bereitet haben.

Raik und Christine Ziegler, geb. Melson
Grüningen, im April 2007

Danke

ward uns beschieden, wir konnten es
feiern mit unseren Lieben.
So danken wir der großen Gratulantenschar,
die Freude uns ins Haus gebracht und
uns den Tag so schön gemacht.
Für die zahlreichen Geschenke,
Geldzuwendungen, Blumen und guten
Wünsche möchte wir uns bei unseren
Kindern, Schwiegerkindern Enkeln,
Geschwistern, Verwandten, Freunden,
Bekannten und Nachbarn bedanken.
Ein besonderer Dank an Pfarrer Heinrich
und dem Grüninger Posaunenchor.
Für die sehr gute Bewirtung bedanken wir
uns beim Ehepaar Gräfe vom Felsenkeller.

Adelheid und Helmut Jakob
Grüningen, im April 2007

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geldzuwendungen

anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich bei meinen Eltern, Großeltern,
Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht
herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt dem Team vom Partyservice
Meißner, den Bäckereien Halecker und Keitel.

Christian Winter
          Greußen, den 05. Mai 2007

Dankeschön
all denen, die mir anlässlich meiner

 Jugendweihe
mit Glückwünschen und Geldzuwendungen eine große
Freude bereitet haben. Ein besonderer Dank den fleißigen
Backfrauen für die leckeren Plätzchen und Kuchen sowie
dem Partyservice Finke.

                          Christopher Bock
               Niedertopfstedt, im Mai 2007

   Ein herzliches Dankeschön,
              auch im Namen meiner Eltern, all denen,

die mich anlässlich meiner

Jugendweihe
mit Glückwünschen, Geschenken und

Geldzuwendungen erfreut haben.

            Dominik Freuße
             Niederbösa, den 05. Mai 2007

Es ist uns nur auf diesem Weg möglich,
uns für die zahlreichen Zuwendungen
anlässlich der
             Jugendweihe
bei allen recht herzlich zu bedanken.
Gleichzeitig möchten wir uns bei den
fleissigen Helfern bedanken, die
zum Gelingen unserer Feier
beigetragen haben.

Maximilian Krey

und Eltern
Greußen, im Mai 2007
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In Greußen provisionsfrei zu vermieten:
3- Zimmerwohnung mit ca. 72 m2

im EG, mit Balkon, Bad mit Wanne und Fenster, Gäste-WC,
geflieste Küche mit Fenster, Laminatfußboden, Keller, Stellplatz

KM 360,00 € zzgl. NK/HK/Stp
3- Zimmerwohnung mit ca. 72 m2

im 1. OG , Balkon mit Blick ins Grüne, Stellplatz, Bad mit Wanne und
Fenster, Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Keller

KM 360,00 € zzgl. NK/HK/Stp

3- Zimmerwohnung mit ca. 94 m2

im KG, mit großer Terrasse, Stellplatz, Bad mit Wanne und Fenster,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Abstellkammer, Keller

KM 395,00 € zzgl. NK/HK/Stp
4- Zimmerwohnung mit ca. 84 m2

im DG, Balkon mit Blick ins Grüne, Stellplatz, Bad mit Wanne,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Teppichboden, Kellerraum

KM 400,00 € zzgl. NK/HK/Stp

Rufen Sie uns an: 03632-522690

W-H Grundstücksverwaltung e. K.
Inh. Ramona Rickmann
Gartenstraße 10 c in  99706 Sondershausen
Tel.: 03632-522690   FAX: 03632-522699

Wohnungseigentumsverwaltung
Hausverwaltungen

Sondereigentumsverwaltung
Heiz- und Nebenkostenabrechnungen

Sanierte 3-Raum-Wohnung zu vermieten, zentrale Lage, klei-
ner Garten und Hofnutzung. 4,-€/m2 + Nebenkosten.
Tel.: 0 36 36 / 70 34 90

Verkaufe umständehalber neuwertige Couchgarnitur, Farbe
Terrakotta  Tel.: 0 36 36 / 70 13 91

Suche alte Postkarten von Niederbösa Tel.: 03 63 79/4 04 21

Suchen gut erhaltene Eckbank für Küche auf dem Klostergut
Bonnrode, bei Oberbösa  Tel.: 03 63 79 / 4 01 97

Verkaufe Opel Corsa C 1,2, 3-türig, dunkelgrün, Bj. 02/02, 43.000
km, optisch u. technisch sehr guter Zustand, TÜV neu bis 02/09,
incl. Winterreifen, VB: 5.500 €
0173/ 9961169, nach 16.00 Uhr

Ein dickes Danke
  möchte ich allen sagen, die mir meinen Tag der

Jugendweihe
am 05.05.07 so unvergeßlich beschert haben.
Besonders meinen Eltern, Oma Doris, Ilona und dem
Team „Zum Prinzen“ in Greußen sowie DJ Maik,
der die flotte Sohle ordentlich bewegen ließ.
Danke auch für die vielen Aufmerksamkeiten
von weit und breit.

Das Fest meiner  Jugendweihe
ist nun verklungen, die Karten sind gelesen, es ist schön ge-

wesen. Ich sage danke an meine Gäste und alle Gratulanten,

die an mich dachten und mir mit Glückwünschen und Geld-

zuwendungen eine Freude machten. Auch das gute Essen

von Familie Stelle aus dem Dorfkrug ist nicht zu vergessen.

Tom Strickrodt
    Grüningen, im Mai 2007

Jugendweihe

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldzuwendungen anlässlich meiner

möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten recht

herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt Frau Cotta
und ihrem Team der Gaststätte „Am Steingraben“

für die ausgezeichnete Bewirtung.

Jonas Kralenetz
Grüningen, Mai 2007

                   Eric Jorcke
                              Greußen, Mai 2007

möchten wir uns bei unseren
Großeltern, Verwandten, Freunden
und allen anderen recht herzlich
bedanken.
Ganz besonderer Dank gilt
unseren Eltern, die keine Mühe
scheuten, diesen Tag für uns
unvergesslich zu gestalten.
Weiterhin bedanken wir uns
beim Standesbeamten Herrn
Koch für die zu Herzen gehende
Rede bei seiner ersten Trauung,
dem Team der Gaststätte „Zum
Felsenkeller“ Greußen für die
vorzügliche Bewirtung, den
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr, der Jugendfeuer-
wehr Greußen und den Ju-
gendlichen vom Jugendclub

Bebra für die gelungenen Überraschungen
und „Kathleens Blumenoase“ Sondershausen für den schönen
Blumenschmuck sowie Rosel Halecker für die tollen Bilder.

Stefan und Nicole Hocke geb. Kanzler

Greußen, 04. Mai 2007

Hochzeit
Für die zahlreichen Glückwünsche,

Blumen und Geldzuwendungen anlässlich unserer

           Hochzeit

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882



Getränkefachmarkt
Angebote vom 16.05. - 29.05.2007

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen
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€ 3,49

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,70/l

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,15/l

Mönchshof Pils

       Original+ Kellerbier

12 x 1,0
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,29/l

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,00/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Kulmbacher
Pils

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

€ 7,99

Orion Mineral

Spritzig + Medium

€ 4,4912 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,53/l

 € 6,99
Radeberger

 €10,99

Bad Brückenauer

Spritzig + Medium + Lemon

€11,99

20 x 0,50
zzgl. € 4,50

Pfand€ 1,20/lJETZT NEU

www.team-getraenke.de

Wir suchen Partner, die einen Getränke-
Shop in eigener Regie führen wollen.
Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717

Bad Brückenauer

Mineral Plus Zitrone/

Limette, Prebiotec Plus

Apfel+Frühling Plus Lychee

Sternburg Export

 €11,49

Franken Bräu

        Pils + Hefe

€ 9,99
20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 0,80/l

Computer- und
Internethilfe
• für Firmengründer
• für ältere Computer-Einsteiger
• Einzelunterricht
• Microsoft Vista soll auf Ihren

Computer? Ich helfe bei System-
anpassung und Installation!

• auf Wunsch neutrale Kaufberatung
K. Stephans

Dorfstraße 12 • 99718 Bliederstedt
E-Mail: klaus.stephans@t-online.de

Tel.:

036370-

469919

Achtung!    Der Verein
  Historischer Räder

Bad Tennstedt
hat noch freie
Termine für
Festümzüge
und sonstige
Feierlichkeiten!

Fernruf:
0 3 6 0 4 1 /
44122 oder

0162/2698124

Greußen
3-Zimmer-Etagenwohnung
im EG. Bj. 1995. Balkon mit Blick
ins Grüne. Bad mit Wanne +
Fenster, Teppichboden, Keller-
raum, KFZ-Stellplatz.
KP / VP 75.000,- provisionsfrei.
Zuschr. unter: Chiffre-Nr. 01/09
an UNIWERBUNG, Helbe-Eck 1,
99718  Greußen

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

WasserthalebenIhre
Bürgerzeitung

Niedertopfstedter Str. 1 • 99718 Greußen
Tel. (0 36 36) 70 16 41

Spezialitäten
rund um die
Thüringer Wald
Ziege!

● Mühlenführungen
von 10-16 Uhr

● Kinderbastel- und
Erfahrungsecke

● Strohhüpfburg
und Malstraße

● Schätzwettbewerb

● 15 Uhr
Die Geschichte
von den:
„Drei Böcken
Ziegenbart, die…"

 €10,99

Franken Bräu

             
Radler



Ihr lieben Leute  Pfingstsonntag  ist es wieder

soweit – Am  27. Mai  ist unsere

Obertopfstedter Waldfest Zeit

Unsere Gäste von nah und fern,
sehen wir ab 09.00 Uhr zum Feiern gern.

Ob Wildschweinbraten, Pommes, Gegrilltes, Eis oder Kuchen,
als Gast sollte man jedes Gericht einmal versuchen.
Will man sich Kalorien wieder abtrainieren,
kann man sich im Preisholzsägen ausprobieren.

Die Kinder werden bei unserem Waldfest nicht vergessen,
sie können sich beim Hüpfen und Basteln messen.

Auch musikalisch stimmen wir Sie auf unser Fest ein,
der Musiker wird Stephan Kaufmann sein.

Damit man auch den Fahrservice planen kann,
rufen Sie ab Freitag unter 03636/ 700780
und am  Sonntag 0172/ 2795850 bitte an.

Für das ganze Fest der Planung und Verantwortlichkeit,
nehmen sich wieder

 Ihre Feuerwehrleute aus Obertopfstedt
Zeit.


